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REPUBLIK ÖSTERREICH 

Staatsanwaltschaft Leoben 
J·v 839-1/93 

r 
An das 

PRÄSIDIUM DES 

NATIONALRATES 

Betrifft GESETZENTWURF 
ZI. _A ... AU._ ..... {a .. GE/19a 

Datum: 3 1. AUe. 1993 

Vertent 1if-elJ1_~ .. : 
])1-" 2!)(cu.V!h-

Dr. Karl Renner Ring 3 

L1017. Wie n 

Die Staatsanwaltschaft Leoben 

Leoben, am 27.8.1993 
Dominikanergasse 13 
A-8700 Leoben 

Briefansmrift 
A.;a700 leoben, Dominikanergasse 13 

Telefon 

03842Üxicli 404 

Sachbearbeiter ES tA Dr. S tell wag 

Klappe 338 (D'N) 

erlaubt sich, eine 
Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Gnadenverfahren neu geregelt wird, in 25-fache~ Ausfertigung zu 
übermitteln. 

Der Leitende Staatsanwalt: 

~ / .. :~~~<~~::'~~ ,/." ce..-
~./F 

/' 
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REPUBLIK öSTERREICH 
" • ,Sfaatsaftwaltsc:haft LeOtfen: 

,Leoben, am 2T~'8 ~,19?,3 
,Domiflikanerpsse 1~ ',', ,; ; 
A~OCHeoben "" .:' ;.":' 

'JV83~-1/93 . f"~'"", 
" t 

Briefanschrift ' ,', ,c ",' 

r A~OO teoben~Dominl~1l" ' 

" ".,':." 

", 

" .J. 
, 

,t 

",'4 • 

I •• ~.}' ". 

t~' e>'J~;l~' "1~H;<\u rl'Q' nah. "rn 

. >.. .Iß~~ ·~t'j,toi~· . .. .. 
:'z'tJm ':,Entwurf' eines BUndesgeset'zes" 

"'5 

, I ~ ~ 

mit dem das Gnadenverf ahren .mau gere,gel t w i t:'c! 
, " 

Grundsätz 1 ich' ist ztj begrüßen" daß, diezuständigktaitzur, 
vorbereitendel1,'Erledigung d~r Gnadenverfahren zentralisier't dem' 
Bundesministerium für.\:tjJstlz· aUfgetragen werden '501 li,weil 
dadurch' eine vereinh.ti~Jich'=lng der vorgangsweise , und . eine 

. ...("; I t 

Beschleunigung 'd~s, v~rfahrehs gesichert ersCheint, sO\IJie der 
zweifelsfrei VorhaJidenen "'Tendenz, daß bei Einbri~gU~t,~nd' 
Entschei-d\mgVOll."·Gn4!idengeSUChenbei· ,',den je·wails e~kehl:i:m~en:, 
Ger i chtenauch. ti~'i' ,gnadarlwürd-i gke i t Beharl"~ri~~be~ ch 1 ÜS~Q.·i~~faßt; ;;:. 
werden, entgegerige~irkt" wird. ' , ,),'J/' ..,~" 

\ 

Bei der, Bestimmung' des, vorgeschlagenen 
\lJooa-ch das' Bundesminis.terium 'für, Justiz,zur 

: yoraussetzung~li>~iür dl~.:::;lrs tattung 'e ines GnaJ,ilal~Y(>I?'5~C 
, ,-~c;. ~ .:;~>: ,_ ...-~ ,""_ <:.""..~iec,,<~:'~'i-;.: ..• :.~;;;:~~';'/ :".:~,:;·~~.~'r;~: <', ,'.,' _.': '.' / .',., ,"';. 

"; staat5anwaltsebaf~eh"'um~Erhebungen ersuchen. ',' ,,' 
eineR~gelui,gir~~f J":hrtrichen'" 'zustänc1'igkei t".vortei" ' 

. ;~ ;> :.'~~, ' ',. '.. 
ersc.heint es :ZwSckmäßig', jene 'staatsanwßl tschaft 
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zu betrauen, die dIe Anklage 1m verfahren erster In anz 
verfaIH und vertreten hat. Nur diese staatsanwalts ctlaft 
zum Beispiel für den Fall der Einholung einer stellung • 
d.urch das Bundesministeri um für Just iz wegen der besteh 
Aktenkenntnis und der persönlichen Kenntnis der person 
verurteiltenJ die hiefür erforder1ic11e Kompetenz haben, 
sie auch den schnellsten zugang zu den erforderlichen Akte 
und beim heutigen stand der Nachrichtentechnik 
verzögerungsfrei die am wohnort des verurteilten vorzunehm 

Erhebungen pflegen kann. 
Eine zuständigkeitsregelung in der angeregten 

Erhebungen und stellungnahmen durch die staatsanwalts 
würde auch eine weitere Beschleunigung des Gnadenverfahren 
eine verminderung administrativen Aufwandes bedeuten. 

Alle weiteren für das neue Gnadenrecht- vorgeschla 
Bestimmungen sind jedoch durchaus zu begrÜßen. 

c .... ,.a.ts.anwalt~ 

Egon HOMANN) 

I 
·1 

.ann 
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